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Das Leibniz-Institut für Meereswissenschaften ist Mitglied der 

 
Sperrfrist bis 12. Mai 2010, 10 Uhr MESZ 

 
27/2010 
 

Ozeanversauerung in der Arktis 
– IFM-GEOMAR Expedition untersucht Folgen des Kohlendioxidanstiegs auf marine 

Ökosysteme – 
 

12.05.2010/Kiel. Am 14. Mai brechen Forscher des Kieler Leibniz-Instituts für 
Meereswissenschaften (IFM-GEOMAR) zu einem mehr als fünfwöchigen Experiment in die 
Hocharktis auf. Vor der Küste Spitzbergens sollen mit Hilfe der weltweit größten Off-shore-
Mesokosmenanlage die Auswirkungen der zunehmenden Ozeanversauerung auf 



 

 

in deren Rahmen Greenpeace verschiedene Aspekte des Klimawandels in der Arktis untersuchen 
sowie Daten zur Fischerei in hohen Breiten erheben wird. 
 
Links: 
http://www.ifm-geomar.de/go/1220 Forschung zu Ozeanerwärmung und -–versauerung am 
IFM-GEOMAR  
 
Bildmaterial: 
Unter www.ifm-geomar.de/presse steht Bildmaterial zum Download bereit. 
 
Ansprechpartner: 
Prof. Dr. Ulf Riebesell, Tel. 0431 600-4444 uriebesell@ifm-geomar.de  
Dr. Andreas Villwock (Öffentlichkeitsarbeit IFM-GEOMAR), Tel. 0431 600-2802, avillwock@ifm-
geomar.de  
Karoline Krenzien (Öffentlichkeitsarbeit Greenpeace), Tel. 0171-8780832, 
Karoline.Krenzien@greenpeace.de  
 

http://www.ifm-geomar.de/go/1220
http://www.ifm-geomar.de/presse
mailto:uriebesell@ifm-geomar.de
mailto:avillwock@ifm-geomar.de
mailto:avillwock@ifm-geomar.de
mailto:Karoline.Krenzien@greenpeace.de

